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1. Verständnis von wissenschaftlichem Arbeiten

2. Entstehung von wissenschaftlichem Denken

3. Entwicklung von Forschungsfragen

4. Umgang mit Literatur
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- Literaturrecherche (geeignete Quellen und 

Aktualität)

- Bewertung und Auswahl der Literatur

- Richtiges Lesen und Verstehen 

- Kenntnis der Fachtermini

- Quellenangaben 

- Zitieren (APA: direktes und indirekte Zitate)

Wiederholung 

Umgang mit Literatur
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Wissenschaftliche Quellen sind:

Bücher 

- Fachbücher  

- Monografien  

- Lehrbücher  

- Sammelbände  

Fachzeitschriften

- Wissenschaftliche Journals (Peer-Review)  

- Artikel aus spezialisierten Zeitschriften  

Dissertationen und Abschlussarbeiten

- Bachelor-, Master- und Doktorarbeiten  

Forschungsberichte

- Berichte von Universitäten, Forschungsinstituten oder staatlichen Einrichtungen 

Internetquellen 

Wiederholung 

Umgang mit Literatur
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Es wird zwischen Primär- und Sekundärquellen unterschieden. 

Die Quellenangaben im Text und das Literaturverzeichnis müssen übereinstimmen 
(Kohärenz), d.h. im Literaturverzeichnis müssen alle im Text zitierten Quellen 
gelistet werden (und umgekehrt). 

Quellenangaben:

Kurzbeleg im Text

Langform im Literaturverzeichnis

Zitate im Text:

Direkte Zitate

Indirekte Zitate

Wiederholung 

Umgang mit Literatur
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Zusammenfassung

Quellenangaben und Zitate können den Lesenden den 

Denk-Weg der Schreiberin oder des Schreibers besser nachvollziehbar 

machen. 

Grundsätzlich gilt, dass man dort, wo man sich an einem fremden Text 

oder fremden Ideen orientiert, entsprechende Angaben machen muss; 

auch dann, wenn man etwas nicht wörtlich übernommen hat. 

Zitate können Ausgangspunkt der eigenen Argumentation sein, zur 

Absicherung verwendet werden, als Gegenpol zur eigenen Position 

dienen und vieles mehr. 

Ein Zitat erklärt nicht von sich aus, wofür es stehen soll: Die Funktion 

des Zitates muss den Leserinnen und Lesern deutlich gemacht werden. 
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1. Monografie

2. Sammelband (Beitrag im Herausgeberwerk und 

Zitation des vollständigen Herausgeberwerks)

3. Beitrag in einer Zeitschrift

4. Onlinequellen

5. Forschungsberichte

6. Unveröffentlichte Beiträge (Dissertationen, 

Masterarbeiten, Bachelorarbeiten)

Übung:

Erstellen von Quellenangaben 
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Arbeitsauftrag: Bibliografieren und Recherche
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Methoden des wissenschaftlichen
Arbeitens

1. Quantitative Forschung

Fokus auf mess- und zählbare Daten (Zahlen, statistische
Analysen).

Ziel: Überprüfen von Hypothesen, Verallgemeinerung von
Ergebnissen, Ermittlung von Häufigkeiten und
Zusammenhängen.

Beispiel: Fragebogen mit geschlossenen Fragen, deren
Antworten statistisch ausgewertet werden.

2. Qualitative Forschung

Fokus auf subjektive Sichtweisen, Erfahrungen, Meinungen
und Prozesse.

Ziel: Tiefgehendes Verstehen und Interpretieren von
sozialen Phänomenen, Entwicklung neuer Theorien.

Beispiel: Interviews, Gruppendiskussionen, Beobachtungen
mit offenen Fragestellungen.
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Methoden des wissenschaftlichen 
Arbeitens  

• Qualitative und quantitative Methoden

• Anwendung in der Praxis: Entwicklung 
eines Forschungsprojektes

• Erstellung eines einfachen 
Forschungsdesigns
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Übung 

Fokusgruppe zur Integration von 

Künstlicher Intelligenz im Unterricht
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Auswertungsverfahren

Quantitativ

• Statistische Software (SPSS, R, Excel).

• Häufigkeitstabellen, Diagramme, Mittelwerte, Standardabweichungen 
etc.

• Standardisierte Berichtsformate (z. B. Signifikanzniveaus).

Qualitativ

• Transkription und Kodierung von Texten, Interviews (z. B. mit MAXQDA, 
Atlas).

• Kategorienbildung, thematische Analyse, Grounded Theory.

• Interpretation und Theoriebildung auf Basis der gewonnenen Daten.

Kombination: In vielen Studien wird ein Mixed-Methods-Ansatz verfolgt, 
um die Stärken beider Ansätze zu nutzen.
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Haben Sie noch Fragen oder Anregungen?
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